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Buchbesprechung

Joseph A. Mandarino (1999): Fleischer's Glossary
of Mineral Species. 8. Auflage. The Mineralogical
Record Inc., Tucson, Arizona 85740 USA, ohne
ISBN-Nummer, 225 Seiten, 150 X 200 mm. US$
18.00 + US$ 2.00postage.

1971 veröffentlichte der bekannte Mineraloge
Michael Fleischer die erste Auflage des Glossary
of Mineral Species, eine Zusammenstellung der
meisten damals offiziell anerkannten Mineralarten.

Herausgeber war "The Mineralogical
Record" eine amerikanische Zeitschrift für Fachleute

und interessierte Laien.
Jetzt liegt bereits die 8. Auflage vor. Zu Ehren

des am 5. September 1998 verstorbenen M.
Fleischer trägt das Verzeichnis jetzt den Namen
«Fleischer's Glossary of Mineral Species», einziger

Autor ist J.A. Mandarino, Toronto, der bei der
6. und 7. Auflage Coautor von M. Fleischer war.
Diese alphabetische Liste der weltweit bekannten
und durch die CNMMN (Commission on New
Minerals and Mineral Names) anerkannten
Mineralarten ist heute das einzige international
anerkannte Standardwerk für die mineralogische
Nomenklatur. Mineralnamen, die darin nicht
vorkommen, sind für wissenschaftliche Arbeiten
tabu.

Vergleicht man die neue Auflage mit der siebten

von 1995, stellt man erstaunt fest, dass sie 55
Seiten weniger besitzt, obschon sie nach Angabe
des Autors etwa 200 neue Mineralarten, nachgeführt

bis 30. September 1998, enthält. Diese
Abmagerungskur zugunsten des gleichen Verkaufspreises

wurde nur möglich durch Verzicht auf
Inhalte früherer Ausgaben. Für den Mineralogen
wohl die auffälligste Änderung ist neben einer
geringfügigen typographischen Anpassung (engerer
Abstand) das Fehlen von alten, ungültigen
Namen oder Synonymen. Wer auf diese Angaben
nicht verzichten möchte, tut gut daran, die 7.
Ausgabe zu behalten. Grössere Änderungen erfuhr
auch der Teil der Mineralfamilien. Viele kleinere
Korrekturen wurden angebracht und sorgen
dafür, dass das Mineralartenverzeichnis dem
aktuellst möglichen Stand entspricht.

Wer immer mit Mineralnamen in irgendeiner
Weise konfrontiert ist, kann auf dieses Standardwerk

nicht verzichten, dies gilt für Wissenschafter,
interessierte Laien, aber auch für Hochschulen.
Für Interessierte hier noch die Bestelladresse:
Glossary-Mineralogical Record, P.O. Box 35565,
Tucson, Arizona 85740 USA, e-mail:
minrec@aol.com oder Fax (520-544-0815).

W.F. Oberholzer
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